Protokoll
Integrationslotsenkurs
Termin 3: 20.02.2016
 (Nachmittag, Teil 2)
Dozent: Heinz Gronewold

Da mir das Protokoll des Vormittags nicht vorliegt, beginne ich das Nachmittagsprotokoll mit Top 10
Tops
10. Nonverbales proxemisches Verhalten
11. Wertschätzung
12. 5 Axiome von Paul Waxialick
13. Grundlagen der Kommunikation (Eisbergmodell)
14. Allgemeines zum Ausländeramt
15. Evangelische Gemeinschaft Spetzerfehn
16. Weg eines Flüchtlings in Deutschland

Top 10
Es wurden Kopien „Nonverbales proxemisches Verhalten im interkulturellen Kontext“ verteilt.
Bei der folgenden Übung wurde durch die Teilnehmer der „wohlfühl“ Abstand festgestellt. Beispielweise wurde festgestellt das:
- gegenüberstehende Personen eine Armlänge als wohlfühlabstand empfinden
- ein im ca. 45 – 90° Winkel gegenüberstehende Unterhaltung noch sehr gut möglich ist bei gleichzeitigen beobachten / Teilnahme an weiteren Geschehen
- beim gegenübersitzen ein Tisch als Abstand/Grenze wirkt
- beim sitzen an der Ecke eines Tisches (sich kreuzenden Tischkanten), ein eher gleichberechtigtes Kameradschaftliches Gefühl erzeugt
- ein Händeschütteln mit zusätzlichen umgreifen des Unterarms oder der Schulter als viel herzlichen empfunden wird.
- es wurde darauf hingewiesen das in verschiedenen Kulturkreisen, Gesten unterschiedlich gedeutet werden (z.B. Körper kontaktarme Kulturen, z.T. sogar Händeschütteln unerwünscht…)
Top 11
Es wurde ein Hörspiel über die Wertschätzung seiner Frau Joeanne abgespielt. Mit der Quintessenz das man nicht nur andere Wertschätzen sollte sondern diese Wertschätzung auch zeigen sollte. Und andersherum diese Dankbarkeit auch annehmen sollte.
Top 12
Es wurde der Film „Das Frühstücksei“ von Lorio gezeigt, und anhand dessem auf die 5 Axiome von Paul Waxialick hingewiesen.
1. Man kann nicht nicht kommunizieren 
2. Jede Kommunikation hat einen Inhalts- und einen Beziehungsaspekt
3. Kommunikation ist immer Ursache und Wirkung
4. Menschliche Kommunikation bedient sich analoger und digitaler Modalitäten
5. Kommunikation ist symmetrisch oder komplementär
Top 13
Verteilung der Kopien: Grundlagen der Kommunikation mit Hinweis auf Seite 4 „Der vierohrige Empfänger“
Gespräche können sachlich oder emotional ablaufen. Sprache / Kommunikation ist sehr vielfältig. Bei Unklarheiten sollte nachgefragt werden, wie etwas gemeint war. Dabei ist auch darauf zu achten das der andere die Sprache vielfach nicht in allen Fassetten kann und kennt.
Hinweis auf das Eisbergmodell (siehe Kopie), nur ein kleiner Teil (sichtbarer Teil des Eisbergs) läuft auf der Sachebene ab, der größere Teil läuft im Verborgenen (unter Wasser). Sprache kann sich im Sprachklang zwar ärgerlich/aggressiv anhören, aber in Wirklichkeit sachlich/freundlich gemeint sein.
Das gilt nicht nur unter Helfern und Hilfsbedürftigen sondern z.B. auch zwischen „offiziellen / ehrenamtlichen“ und freiwilligen Helfern.
Top: 14
Herr Gronewold lädt für einen Mittwoch im März zu einem Behördenrundgang im Ausländeramt und „Arbeitsamt“ ein, der genaue Termin wird noch bekannt gegeben
Anfragen an das Ausländeramt per Telefon sollten am besten Mittwochs gestellt werden, da es dann im Amt etwas ruhiger ist.

Es wird noch die Fibel „Leben in Deutschland“ verteilt, mit Verhaltensregeln in Deutschland (in deutscher und arabischer Sprache)


Top 15
Michael Schilling stellt die evangelische Gemeinschaft Spetzerfehn vor: sie leistet viel in sozialer Arbeit, feiert Gottesdienst mit Band und trägt sich allein durch Spenden. Durch die Mitglieder wird das „ganze“ Leben als Christ gelebt (also auch im Alltag). Es folgt eine Führung durch das Gemeindehaus.

Top 16
Heinz Gronewold berichtet vom Weg eines Flüchtlings in Deutschland. Zuerst in Notunterkünften des Landes, dann Aufteilung auf die Landkreise und Zuteilung auf freie Wohnungen, ab dann bekommen sie Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch. Das Asylverfahren läuft extra und wird durch das Bundesamt für … durchgeführt. 
